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SYNTEX®-NC

KTR-Group Betriebs-/Montageanleitung

Die SYNTEX®-NC ist ein auf Formschluss arbeitendes, drehmomentbegrenzendes, spielfreies Uber-

lastsystem. Es schitzt nachfolgende Bauteile vor Zerstérung.

Bei einer Uberlast der Kupplung kommt es zu einem Drehmomentabfall auf ein deutlich geringeres

Restmoment. Die SYNTEX®-NC ist eine nicht lasthaltende Kupplung.

e Die Ausf. DK (Durchrastausfihrung) rastet bei Uberlast alle 15° in die nachstfolgende Senkung
wieder ein.

e Die Ausf. SK (Synchronausfiihrung) rastet bei Uberlast erst nach einer Umdrehung (360°) wieder
ein.

Inhaltsverzeichnis|

1 Technische Daten

2 Hinweise

2.1 Allgemeine Hinweise

2.2 Sicherheits- und Hinweiszeichen
2.3 Allgemeiner Gefahrenhinweis

2.4 Bestimmungsgemaéalie Verwendung
2.5 Kupplungsauslegung

3 Lagerung, Transport und Verpackung
3.1 Lagerung
3.2 Transport und Verpackung

4 Montage

4.1 Bauteile der Kupplungen

4.2 Hinweis zur Nacharbeit

4.3 Montage (Allgemein)

4.4 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 1.0)
4.5 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 6.1)
4.6 Hinweis bei Einsatz von Hohlwellen

4.7 Montage der SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS

4.8 Montage der SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

5 Anpassung des Drehmoments
5.1 Drehmomenteinstellung - SYNTEX®-NC

5.2 Austausch der Tellerfederschichtung
5.3 Einstelldiagramme
6 Montage des Endschalters
7 Betriebsstérungen, Ursachen und Beseitigung
8 Entsorgung
9 Wartung und Instandhaltung

10 Hinweise zur Verwendung von Antriebselementen/Anbauteilen

11 Ersatzteilhaltung, Kundendienstadressen

w

WoO~N~N~N N

0o

10
10
11
11
12
12
13
14

14
16
18
20
21
22
22
23

23

Schutzvermerk 1SO 16016 | Gezeichnet: 06.01.2017 Pz/Koh Ersatz fir: KTR-N vom 15.08.2013

beachten. Geprift: 10.02.2017 Pz Ersetzt durch:




KTR-N 46110 DE

®_
KTR-Group , SYNTEX®-NC . Blatt: 3 von 23
Betriebs-/Montageanleitung Ausgabe: 4
1 Technische Daten|
L
le
L PR

Anzahl

#D;3
7=
¢D h5
#d

9

$D,

Bdy

LA tg H=Hub

Bild 1: SYNTEX®-NC
(Nabenausfiihrung 1.0)
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Bild 2: SYNTEX®-NC
(Nabenausfiihrung 6.1)

Tabelle 1: Technische Daten und Abmessungen

Drehmomente [Nm] Abmessungen [mm]
Grofe Drehz_ahl max. Bohrung

[1/min] T1 T2 T3 ’ db D D1 D2 D3 Da
15 3500 2-35 35-7 7-14 12 32 33 37 42 42
25 3000 9-15 20 - 30 40 - 65 22 42 50 48 56 61
32 3000 25 - 38 50-75 | 100-150 30 52 60 60 67 74
42 2500 30 - 65 60-135 | 120 - 265 38 65 72 75 83 90
60 2000 70-140 | 120-280 | 220 - 550 50 90 96 100 113 116
. Abmessungen [mm]

Groie i i i P s I L zxdw_ | H=Hub
15 50 7,0 9,2 2 4 18,8 28 12 x M3 0,8
25 55 11,5 9,1 2 5 23,9 33 8 x M4 1,2
32 6,0 12,5 9,9 2 5 25,1 35 8 x M4 15
42 7,0 16,0 11,2 2 6 31,8 43 8 x M5 15
60 8,0 21,0 11,8 2 7 38,2 52 12 x M6 1,8

1) max. Fertigbohrung, Passfedernut nach DIN 6885 BI. 3

Tabelle 2: Technische Daten und Abmessungen — Nabenausfihrung 6.1

Bohrung di1 Abmessungen [mm] Gewicht 2 Massentrag-
; ewicht 2 . )
GroRe vorge- | o Da Dk Ly o M Ta [NM] [ka] heitsmoment 2
bohrt ) Jces [kgm?]
15 7,5 15 40 43,0 38 15 M4 1,7 0,124 2,9 x10°
25 9,5 25 55 - 45 21 M6 14 0,282 1,4 x10*
32 13,5 32 70 - 53 27 M8 34 0,471 3,6 x10*
42 18,5 42 86 91,2 63 33 M10 67 0,815 9,56 x10*
60 24,0 60 112 119,4 75 45 M12 115 3,04 5,9 x 103
2) bei max. Fertigbohrung
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Tabelle 3: Technische Daten und Abmessungen mit ROTEX® GS

Bild 4: SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS (Nabenausfiihrung 2.9, ab GréRe 60 - 1.0/1.0)

GroRe ROTEX® GS Drehz_ahl Drehmomente [Nm] max. Bohrung [mm]

GroRe [1/min] T1 T2 T3 d d1 d2
15 19 3500 2-35 35-7 7-14 12 15 24
25 24 3000 9-15 20-30 40 - 65 22 25 32
32 28 3000 25-38 50-75 100 - 150 30 32 35
42 38 2500 30-65 60 - 135 120 - 265 38 42 45
60 48 2000 70 - 140 120 - 280 220 - 550 50 60 55
. Abmessungen [mm]

Grofe Ds Dy Dk D1 Da [F1 I2 I3 E
15 45 40 - 46,7 42 17 40,0 40 16
25 58 55 - 57,5 61 18 47,5 35,5 18
32 70 65 - 69,0 74 21 55,0 37,0 20
42 88 80 91,2 86,0 90 26 66,0 46,0 24
60 113 105 119,4 - 116 56 83,0 60 28

. Abmessungen [mm]

Grofe e e Lo L, Lo M Ta [NM] M1 Taz [Nm]
15 15 15,5 63 38 73,0 M4 1,7 M5 6
25 21 20,0 71,5 45 83,5 M6 14 M6 10
32 27 23,8 78,0 53 96,0 M8 34 M8 25
42 33 30,5 96,0 63 116,0 M10 67 M10 49
60 45 - 144 75 167,0 M12 115 M10 49
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Tabelle 4: Technische Daten und Abmessungen mit TOOLFLEX®

Bild 5: SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

GréRe TOOLFLEX® Drehzahl Drehmomente [Nm] max. Bohrung [mm]
GroRe [1/min] Tl T2 T3 d: d2

15 20 3500 2-35 35-7 7-14 15 20
25 38 3000 9-15 20 - 30 40 - 65 25 38
32 42 3000 25 - 38 50-75 100 - 150 32 42
42 45 2500 30 - 65 60 - 135 120 - 265 42 45
60 65 2000 70 - 140 120 - 280 220 - 550 60 65

i Abmessungen [mm]

GroBe Da D Da Dk Dk1 [F L1 E
15 40 40 5271 43 43,5 21,5 38 16,5
25 55 65 61 - 72,6 25,5 45 18,0
32 70 70 74 - 76,1 30,0 53 24,0
42 86 83 90 91,2 89,0 32,0 63 225
60 112 125 140D 119,4 127,1 45,0 84 36,0

. Abmessungen [mm]

Grofe e e1 Lo M Ta [Nm] M1 Tz [Nm]
15 15 14,5 76 M4 1,7 M5 6
25 21 25,0 88 M6 14 M8 25
32 27 27,0 107 M8 34 M8 25
42 33 30,0 114 M10 67 M10 49
60 45 45,0 165 M12 115 M14 185

1) AufBendurchmesser Schaltring siehe Tabelle 1.
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Tabelle 5: Drehmomente und Flachenpressung — Nabenausfiihrung 6.1 (ohne Passfedernut)

Grole 15 25 32 42 60
Klemmschraube M M4 M6 M8 M10 M12
Anziehdrehmoment Ta [Nm] 1,7 14 34 67 115
Bohrunas-& Ubertragbares Drehmoment [Nm]
ung Flachenpressung [N/mm?]
8 8
94,5
12 30
10 92 131
14 35
11 90,5 129,5
16 42
12 88 127,5
22 55
14 85 123,5
24 62 74
15 83,5 121 97
69 83
16 119 96
48 104
18 66 94
53 114
19 65 93
20 58 125 149
64,5 92 99
22 69 148 178
63 90 97,5
o4 80 116 209
61,5 59,5 96
o5 86 125 225 247
61 59 95 113,5
o8 153 275 310
57,5 93 113,5
30 172 310 356
56,5 91,5 113,5
32 192 264 405
55,5 68,5 113,5
309 485
35 67 113,5
324 513
36 66,5 113,5
356 571
38 65,5 113,5
389 633
40 64,5 113,5
422 394
42 63,5 63,98
452
45 63,98
514
48 63,98
558
50 63,98
674
55 63,98
803
60 63,98
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| 2  Hinweise |

| 2.1 Allgemeine Hinweise

Lesen Sie diese Betriebs-/Montageanleitung sorgfaltig durch, bevor Sie die Kupplung in Betrieb nehmen.

Achten Sie besonders auf die Sicherheitshinweise!

Die Betriebs-/Montageanleitung ist Teil lhres Produktes. Bewahren Sie diese sorgfaltig und in der Nahe der Kupp-
lung auf. Das Urheberrecht dieser Betriebs-/Montageanleitung verbleibt bei der KTR.

|2.2 Sicherheits- und Hinweiszeichen

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
@ Warnung vor Personenschaden dung von Kdrperverletzungen oder schweren Kérperver-

letzungen mit Todesfolge beitragen kénnen.

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
Warnung vor Produktschaden dung von Sach- oder Maschinenschaden beitragen kén-
nen.
Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
& Allgemeine Hinweise dung von unerwiinschten Ergebnissen oder Zusténden
beitragen kénnen.

Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, die zur Vermei-
. . dung von Verbrennungen bei heil3en Oberflachen mit der
Warnung vor heiRen Oberflachen . . N )
Folge von leichten bis schwerer Korperverletzungen bei-
tragen konnen.

| 2.3 Allgemeiner Gefahrenhinweis

Antriebsstrang gegen versehentliches Einschalten gesichert ist. Durch rotierende Teile
kdénnen Sie sich schwer verletzen. Lesen und befolgen Sie daher unbedingt nachstehende
Sicherheitshinweise.

Bei der Montage, Bedienung und Wartung der Kupplung ist sicherzustellen, dass der ganze

e Alle Arbeiten mit und an der Kupplung sind unter dem Aspekt ,Sicherheit zuerst® durchzufihren.
e Schalten Sie das Antriebsaggregat ab, bevor Sie Arbeiten an der Kupplung durchfihren.

¢ Sichern Sie das Antriebsaggregat gegen unbeabsichtigtes Einschalten, z. B. durch das Anbringen von Hin-
weisschildern an der Einschaltstelle, oder entfernen Sie die Sicherung der Stromversorgung.

e Greifen Sie nicht in den Arbeitsbereich der Kupplung, wenn diese noch in Betrieb ist.

e Sichern Sie die Kupplung vor versehentlichem Bertihren. Bringen Sie entsprechende Schutzvorrichtungen und
Abdeckungen an.
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| 2.4 Bestimmungsgemale Verwendung |

Sie durfen die Kupplung nur dann montieren, bedienen und warten, wenn Sie
¢ die Betriebs-/Montageanleitung sorgfaltig gelesen und verstanden haben
e fachlich ausgebildet sind

¢ von lhrem Unternehmen hierzu autorisiert sind

Die Kupplung darf nur den technischen Daten entsprechend eingesetzt werden (siehe Kapitel 1). Eigenméachtige
bauliche Veranderungen an der Kupplung sind nicht zulassig. Fur daraus entstehende Schaden Gibernehmen wir
keine Haftung. Im Interesse der Weiterentwicklung behalten wir uns das Recht auf technische Anderungen vor.
Die hier beschriebene SYNTEX®-NC entspricht dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser
Betriebs-/Montageanleitung.

| 2.5 Kupplungsauslegung |

f} Firr die Uberpriifung der Kupplungsauslegung kontaktieren Sie bitte die KTR.

| 3 Lagerung, Transport und Verpackung

|3.1 Lagerung|

Die Kupplungen werden konserviert ausgeliefert und kdnnen an einem uberdachten, trockenen Ort bis zu 6 - 9
Monate gelagert werden.

Feuchte Lagerrdume sind ungeeignet.
Es ist darauf zu achten, dass keine Kondensation entsteht. Die relative Luftfeuchtigkeit liegt
am gunstigsten unter 65 %.

| 3.2 Transport und Verpackung |

Zur Vermeidung von Verletzungen und jeglicher Art von Beschadigungen benutzen Sie stets
angepasste Transportmittel und Hebezeuge.

Die Kupplungen werden je nach GrofRe, Anzahl und Transportart unterschiedlich verpackt. Wenn nichts anderes
vertraglich vereinbart wurde, richtet sich die Verpackung nach der internen Verpackungsverordnung der KTR.
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Die Kupplung wird mit Fertighohrung (entsprechend Vorgabe Besteller) komplett montiert sowie optional auf

Drehmoment eingestellt ausgeliefert.

4.1 Bauteile der Kupplungen |

Baugruppe 1: Bauteile SYNTEX®-NC (Nabenausfiuihrung 1.0)

Bauteil | Stiickzahl Benennung
11 1 Nabe 1.0
1.2 1 Flanschring DK oder SK
1.3 1 Schaltring
1.4 S Tagbelle Tellerfeder (Satz)
Einstellmutter mit Zylinder-
15 1 schraube
DIN EN ISO 4762 -12.9
1.6 19 Kugeln
1.7 1 Rillenkugellager DIN 625
1.8 1 Sicherungsring

1) kompletter Satz

Baugruppe 2: Bauteile SYNTEX®-NC (Nabenausfuhrung 6.1)

Bauteil | Stiickzahl Benennung
2.1 1 Klemmringnabe Ausf. 6.1
2.2 1 Flanschring DK oder SK
2.3 1 Schaltring
2.4 s Tz;belle Tellerfeder (Satz)
Einstellmutter mit Zylinder-
25 1 schraube
DIN EN ISO 4762 - 12.9
2.6 19 Kugeln
2.7 1 Rillenkugellager DIN 625
2.8 1 Sicherungsring
29 1 Klemmring
Klemmschraube
210 L DIN EN ISO 4762 - 12.9

1) kompletter Satz

Bauteile SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS

Bauteil/ Stuckzahl Benennung
-gruppe
112 1 SYNTEX®-NC (komplette
Kupplung)
3 1 R(_DTEX® GS-
Mitnehmerflansch
4 1 ROTEX® GS-Zahnkranz
5 1 ROTEX® GS-Klemmnabe
6 1 Zylinderschrauben
DIN EN ISO 4762 - 12.9

Bild 6: SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 1.0)

Bild 7: SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 6.1)

1) siehe Anzahl z in Tabelle 1

Bild 8: SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS

Schutzvermerk ISO 16016
beachten.

Gezeichnet:

06.01.2017 Pz/Koh

Ersatz fir:

KTR-N vom 15.08.2013

Gepruft:

10.02.2017 Pz

Ersetzt durch:




KTR-Group

Betriebs-/Montageanleitung

SYNTEX®-NC

KTR-N 46110 DE
Blatt: 10 von 23
Ausgabe: 4

|4 Montage|

|4.1 Bauteile der Kupplungen |

Bauteile SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

Bauteil/

Stiuckzahl Benennung
-gruppe
7 1 SYNTEX®-NC (komplette
Kupplung)

|4.2 Hinweis zur Nacharbeit

Bei allen vom Besteller nachtréglich durchgefiihrten Bearbeitungen an un-/vorgebohrten
sowie an fertig bearbeiteten Kupplungs- und Ersatzteilen tragt der Besteller die alleinige
Verantwortung. Gewéahrleistungsanspriche, die aus unzureichend ausgefiihrter Nacharbeit
entstehen, werden von KTR nicht tbernommen.

| 4.3 Montage (Allgemein) |

Wir empfehlen, Bohrungen, Welle, Nut und Passfeder vor der Montage auf MaR3haltigkeit zu

& prafen.
Durch leichtes Erwarmen der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 1.0) (ca. 80 °C) ist ein einfa-
cheres Aufziehen auf die Wellen méglich.

Tragen Sie Sicherheitshandschuhe.

Das Berlhren der erwarmten Kupplung bzw. Klemmnabe fithrt zu Verbrennungen.

e Achten Sie auf den technisch einwandfreien Zustand des SYNTEX®-NC-Uberlastsystems.

¢ Verwenden Sie ausschliel3lich Original-KTR-Teile (keine Fremdteile).
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|4.4 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 1.0) |

¢ Nabenbohrung und Welle reinigen und auf Maf3haltigkeit prufen,
anschlieRend mit diinnflissigem Ol 6len (z. B. mit Castrol 4 in 1
oder Kliber Quietsch-Ex).

Ole und Fette mit Molybdandisulfid oder sonstigen
Hochdruckzusatzen sowie Gleitfettpasten durfen E
nicht verwendet werden.
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¢ Montieren Sie die SYNTEX®-NC (Baugruppe 1) auf die Welle der
An- oder Abtriebsseite.
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¢ Sehen Sie eine Endscheibe fiir die axiale Sicherung der
SYNTEX®-NC vor (siehe Bild 10).

R

s

N

Bild 10: axiale Sicherung

Wir empfehlen, alle Schraubenverbindungen zuséatzlich gegen Selbstlockern zu sichern,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).

|4.5 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 6.1) |

Bei Einsatz von Hohlwellen bitte vor Montage der SYNTEX®-NC das Kapitel 4.6 beachten.

V=

e Losen Sie die Klemmschraube (Bauteil 2.10) im Klemmring (Bau- KlemmschraubeK'emmfing
teil 2.9).

¢ Nabenbohrung und Welle reinigen und auf Maf3haltigkeit prifen,

anschlieRend mit diinnflissigem Ol 6len (z. B. mit Castrol 4 in 1
oder Kliber Quietsch-Ex).

Hochdruckzusatzen sowie Gleitfettpasten durfen

f} Ole und Fette mit Molybdandisulfid oder sonstigen
nicht verwendet werden.

e Montieren Sie die SYNTEX®-NC (Baugruppe 2) auf die Welle der
An- oder Abtriebsseite.

e Ziehen Sie die Klemmschraube auf das in Tabelle 2 angegebenen

Anziehdrehmoment Ta an. Bild 11: Montage der SYNTEX®-NC
(Nabenausfiihrung 6.1)

Bei erneuter Montage sind die Nabenbohrung und Welle zu reinigen und anschlielend mit
& diunnflissigem Ol zu 6len (z. B. mit Castrol 4 in 1 oder Kliiber Quietsch-Ex).

Alle Schraubenverbindungen missen zusatzlich gegen Selbstlockern gesichert werden,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).
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|4.6 Hinweis bei Einsatz von Hohlwellen |

Die Kraftuibertragung der SYNTEX®-NC mit der Nabenausfiihrung 6.1 erfolgt reibschlissig. Die hierfur erforderli-
che Flachenpressung wird Uber den Klemmring auf die Klemmringnhabe und damit auch auf die Welle Ubertragen.
Die in Tabelle 5 angegebenen Drehmomente bzw. Flachenpressung sind zu beriicksichtigen.

Die Wellen (insbesondere bei Hohlwellen) miissen von der Festigkeit und den AbmaRen so bemessen sein, dass
eine ausreichende Sicherheit gegen plastische Verformung gegeben ist. Uberschldgig kann dieses nach folgen-
dem Kriterium Gberpruft werden.

Bei Klemmverbindungen mit Hohlwellen wird der erfor- R,,—2p
derliche Hohlwelleninnendurchmesser diw mit folgender d, <d- |22 W [mm]
Formel berechnet: Rooz2
Tangentialspannung am Welleninnendurchmesser fr 2-p
Hohlwelle: Ciw ¥~ 73 [N/ mm?]
1-C,

Tangentialspannung fiir Vollwelle: Gow = — P [N/ mm?]
Rpo2. = Dehngrenze des Wellenwerkstoffes [N/mmZ] dw = Innendurchmesser der Hohlwelle [mm]
pw = Flachenpressung Nabe / Welle [N/mm?] d = Wellendurchmesser [mm]

Cw = dw/d

Die erforderliche Festigkeit ist nicht gegeben, wenn die Hohlwellenbohrung gréRer ist als die berechnete max.
Innenbohrung, oder wenn die Tangentialspannung die Werkstoffstreckgrenze tberschreitet.
Fur eine detaillierte Berechnung wenden Sie sich bitte an die KTR.

4.7 Montage der SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS |

e Montieren Sie die SYNTEX®-NC auf die Welle der An-
oder Abtriebsseite je nach Nabenausfiihrung geman
Kapitel 4.4 bzw. 4.5.

e Nabenbohrung der ROTEX® GS-Klemmnabe (Bauteil 5)
und Welle reinigen und auf MaRhaltigkeit prifen, an-
schlieRend mit diinnflissigem Ol 6len (z. B. mit Castrol 4
in 1 oder Kluber Quietsch-EXx).

f} Ole und Fette mit Molybdandisulfid oder

sonstigen Hochdruckzuséatzen sowie Gleit-
fettpasten dirfen nicht verwendet werden.

Bild 12: SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS

e Montieren Sie die ROTEX® GS-Klemmnabe auf die Welle der An- oder Abtriebsseite.

e Ziehen Sie die Zylinderschrauben der ROTEX® GS-Klemmnabe auf die in Tabelle 3 angegebenen Anzieh-
drehmomente Taz1 an.

¢ Verschrauben Sie den ROTEX® GS-Mitnehmerflansch (Bauteil 3) mit der SYNTEX®-NC-Kupplung zunéchst
handfest.

e Ziehen Sie die Zylinderschrauben (Bauteil 6, siehe Bild 12) tiber Kreuz auf die in Tabelle 6 angegebenen An-
ziehdrehmomente Ta an.

e Setzen Sie den ROTEX® GS-Zahnkranz (Bauteil 4) in die Nockenpartie der ROTEX® GS-Klemmnabe ein.
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[4.7 Montage der SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS |
 Verschieben Sie die Aggregate in axiale Richtung, bis L E L2
das E-Mal3 erreicht ist (siehe Bild 13, Tabelle 3). L1

e Wenn die Aggregate bereits fest montiert sind, ist durch
axiales Verschieben der Naben auf den Wellen das @
E-MaR einzustellen.

Dy
94,
1
\
|
I
|
|
\
#d,
-

oD,

das E-Mal (siehe Tabelle 3) eingehalten R ‘
wird, damit sich die Kupplungsteile im @ : @
Einsatz nicht berihren. 7

Bei Nichtbeachtung kann die Kupplung > L
beschadigt werden. © NS

f} Bei der Montage ist darauf zu achten, dass © 1 b

Bild 13: Kupplungseinbau

Alle Schraubenverbindungen miissen zuséatzlich gegen Selbstlockern gesichert werden,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).

Tabelle 6: Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762

GrolRe 15 25 32 42 60
SchraubengréfRe dw M3 M4 M4 M5 M6
Anziehdrehmoment Ta [Nm] 1,7 2,8 4,1 8,1 14

Bitte beachten Sie bei Einsatz der ROTEX® GS-Kupplung zusatzlich unsere Betriebs-/
& Montageanleitung gemal KTR-N 45510.

4.8 Montage der SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

¢ Nabenbohrung und Welle reinigen und auf Maf3haltigkeit prifen, L

anschlieBend mit diinnflissigem Ol 6len (z. B. mit Castrol 4 in 1
oder Kliber Quietsch-EXx).

Hochdruckzusétzen sowie Gleitfettpasten dirfen
nicht verwendet werden.

& Ole und Fette mit Molybdandisulfid oder sonstigen

e Losen Sie die Klemmschrauben der TOOLFLEX®.

e Den Wellenstumpf der Antriebsmaschine in die Kupplungshalfte
der TOOLFLEX® einfiihren. Bild 14: SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

e Sichern Sie die Klemmnabe durch Anziehen der Klemmschrauben
mit den in der Tabelle 4 genannten Anziehdrehmomenten Taa.

e Den Wellenstumpf der Abtriebsseite in die Kupplungshélfte der SYNTEX®-NC einfiihren.
e Verschieben Sie die Aggregate in axiale Richtung, bis das Le-Mal3 erreicht ist (siehe Bild 14, Tabelle 4).

¢ Sichern Sie die Klemmringnabe der SYNTEX®-NC durch Anziehen der Klemmschrauben mit den in den Tabel-
len 4 genannten Anziehdrehmomenten Ta.
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[4.8 Montage der SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX® |

Alle Schraubenverbindungen miissen zuséatzlich gegen Selbstlockern gesichert werden,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).

Bitte beachten Sie bei Einsatz der TOOLFLEX®-Kupplung zusétzlich unsere Betriebs-/ Mon-
& tageanleitung gemal KTR-N 45810.

|5 Anpassung des Drehmoments

KTR liefert den Drehmomentbegrenzer voreingestellt auf ca. 75 % des jeweiligen Maxi-
& maldrehmomentes der entsprechenden Tellerfederschichtung, falls kundenseitig die
SYNTEX®-NC ohne Drehmomenteinstellung bestellt wird.

Ist das voreingestellte Drehmoment kundenseitig nicht mehr zu verandern, muss die

& Schraube der Einstellmutter (Bauteil 1.5 bzw. 2.5) entfernt und mit Loctite (mittelfest) bestri-
chen werden. Anschliel3end die Schraube auf das in Tabelle 2 angegebene Anziehdrehmo-
ment Ta anziehen.

5.1 Drehmomenteinstellung - SYNTEX®-NC

Anderung des voreingestellten Drehmomentes (Auslésemomentes)

Die richtige Tellerfederschichtung ist Voraussetzung dafir, dass eine korrekte Drehmo-
& menteinstellung durchgefihrt werden kann. Bitte entsprechend dem jeweiligen Einstellbe-
reich (Kapitel 1) die dazugehorende Tellerfederschichtung geman Tabelle 9 verwenden.

2. Drehmoment
auf Aufkleber

e Losen Sie die Zylinderschraube in der Einstellmutter
(Bauteil 1.5 bzw. 2.5) um max. eine Umdrehung.

3 Referenz-
markierung

1. eingestellfes
Drehmoment

o Ermitteln Sie das voreingestellte Drehmoment (siehe
Schritt 1 im Bild 15).

e Markieren Sie das voreingestellte Drehmoment auf dem
Aufkleber (siehe Schritt 2 im Bild 15).

e Setzen Sie eine Referenzmarkierung auf der Einstell-
mutter (siehe Schritt 3 im Bild 15). Enstelimutter

Bild 15
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|5 Anpassung des Drenmoments |

|5.1 Drehmomenteinstellung - SYNTEX®-NC|

e Verdrehen Sie die Einstellmutter um die gewiinschte
Anzahl der Kerben (siehe Schritt 1 und 2 im Bild 16)
mithilfe eines Hakenschliissels (siehe Tabelle 8).

Bei der Drehmomenteinstellung sind die
Einstelldiagramme der jeweiligen GroRRen
zu beachten (siehe Kapitel 5.3).

&

e Entfernen Sie den Wert des Drehmomentes auf dem
Aufkleber (siehe Schritt 3 im Bild 16).

e Beschriften Sie Kupplung mit dem neu voreingestellten
Drehmoment (siehe Schritt 1 im Bild 17).

o Entfernen Sie die Referenzmarkierung auf der Einstell-
mutter (siehe Schritt 2 im Bild 17).

¢ Entfernen Sie die Zylinderschraube aus der Einstellmut-
ter.

¢ Die Zylinderschraube mit Loctite (mittelfest) bestreichen.
Anschlie3end die Zylinderschraube eindrehen und auf

3 eingesfellfes
Drehmoment

1. Referenz-
markierung
2. Drehmoment
auf Aufkleber

Bild 16

1 eingesfelltes
Drehmoment

2. Referenz-
markierung

das in Tabelle 7 angegebenen Anziehdrehmoment Ta Bild 17
anziehen.
Alle Schraubenverbindungen mussen zusatzlich gegen Selbstlockern gesichert werden,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).
Tabelle 7: Zylinderschrauben DIN EN ISO 4762
GrolRe 15 25 32 42 60
Schraubengrofle M3 M3 M3 M3 M4
Anziehdrehmoment Ta [Nm] 1,2 1,2 1,2 1,2 2,8
Bitte beachten Sie, dass eine Drehmomenteinstellung auf3erhalb des Drehmomentbereiches
(siehe Kapitel 1) zur Fehlfunktion sowie Beschadigung der Kupplung fihren kann.
Um eine optimale Drehmomenteinstellung zu gewabhrleisten, sollte die SYNTEX®-NC nach
& den ersten Ausrastvorgangen uberpruft und ggf. nachgestellt werden.
Wurde die SYNTEX®-NC nur voreingestellt oder gemaR dieser Betriebs-/Montageanleitung
& auf das erforderliche Drehmoment eingestellt, ist das Drehmoment nur als Richtwert anzu-
sehen. Fur eine genaue Drehmomenteinstellung empfehlen wir, das Drehmoment mittels
eines geeigneten Messsystems zu Uberprifen ggf. nachzustellen.
Wir empfehlen lhnen grundsatzlich, die Drehmomenteinstellung auf den Prufstanden der

KTR durchzufuhren; somit kann die optimale Genauigkeit der Drehmomenteinstellung er-
reicht werden.

Tabelle 8: Werkzeug fur die Drehmomenteinstellung

Hak hli | Grole Hakenschlissel
akenschliusse
10 ?34-36
DIN 1810-A 5 24550
32 ?58-62
) 42 #68-75
60 @95-100
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|5 Anpassung des Drenmoments |

| 5.2 Austausch der Tellerfederschichtung |

Liegt die Drehmomenteinstellung auf3erhalb des erforderlichen Drehmomentbereiches ge-
& man Kapitel 1, kann durch Anpassung der Tellerfederschichtung die Kupplung auf das ge-

wiinschte Drehmoment neu eingestellt werden.

Wir empfehlen, den Umbau sowie das erneute Einstellen der Kupplung durch KTR-

geschultes Personal durchfiihren zu lassen.

Durch herabfallende Antriebsteile kbnnen Verletzungen von Personen oder Beschadigun-
gen der Maschine auftreten.
Sichern Sie die Antriebsteile bei der Demontage.
e Losen Sie die Klemmschraube (Bauteil 2.10) des Klemmringes (Bauteil 2.9).
[Nur gtiltig bei Nabenausfiihrung 6.1]

Bild 18: Beispiel - Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausfiihrung 6.1)

e Demontieren Sie die Kupplung aus der Anlage und montieren Sie diese auf eine geeignete Hilfswelle.

e Losen Sie die Zylinderschraube in der Einstellmutter (Bauteil 1.5 bzw. 2.5). Die Zylinderschraube nicht voll-
standig herausdrehen.

¢ Mit Hilfe eines Hakenschlussels (siehe Bild 18 sowie Tabelle 8) drehen Sie die Einstellmutter so weit zuriick,
bis die Tellerfeder(n) vollstandig entspannt sind.

¢ Entfernen Sie den Klemmring (Bauteil 2.9) von der Klemmringnabe (Bauteil 2.1).
[Nur gultig bei Nabenausfuhrung 6.1]

o Entfernen Sie die Einstellmutter von der Nabe (Bauteil 1.1) bzw. Klemmringnabe (Bauteil 2.1).

e Passen Sie die Tellerfederschichtung gemaR Tabelle 9 auf das erforderliche Drehmoment (siehe Kapitel 1) an.

Tabelle 9: Tellerfederschichtung

Tellerfederschichtung T1 Ausfuhrun_?_zDK und SK T3
Darstellung - -
Bezeichnung 1x1 1x2 1x4
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|5 Anpassung des Drenmoments |

| 5.2 Austausch der Tellerfederschichtung |

e Schrauben Sie die Einstellmutter auf die Nabe bzw. Klemmringnabe und ziehen diese handfest an.

o Die zylinderschraube in der Einstellmutter handfest anziehen. Anschlie3end die Zylinderschraube um eine
halbe Umdrehung zurtickdrehen.

e Montieren Sie den Klemmring auf die Klemmringnabe. [Nur giltig bei Nabenausfihrung 6.1]

&

¢ Mit Hilfe eines Hakenschlissels (siehe Bild 19 sowie Tabel-
le 8) drehen Sie die Einstellmutter so weit an, bis sich diese
nicht mehr weiter drehen lasst. AnschlieRend drehen Sie
die Einstellmutter um eine Kerbe zurick (siehe Bild 19).

e Das voreingestellte Drehmoment entspricht jetzt dem mini-
malen Auslésemoment (siehe Bild 20).

e Stellen Sie das erforderliche Drehmoment wie in Kapitel 5.1
beschrieben ein.

&

¢ Entfernen Sie die Zylinderschraube aus der Einstelimutter
und bestreichen diese mit Loctite (mittelfest). AnschlieRend
die Zylinderschraube eindrehen und auf das in Tabelle 7
angegebenen Anziehdrehmoment Ta anziehen.

e Losen Sie die Klemmschraube des Klemmringes.
[Nur gultig bei Nabenausfuhrung 6.1]

Bei der Montage ist darauf zu achten, dass Einsfellmuffer
die Wuchtbohrungen des Klemmringes (Bau- [ Kerben
teil 2.9) in die Richtung der Tellerfeder(n) zei-
gen.

Bild 19: Kerben der Einstellmutter

Die Tellerfedern werden im negativen Bereich fustellng s Anschleg
der Kennlinie betrieben. Das Anziehen der {min. Drehmoment)
Einstellmutter verursacht ein Absinken des

Auslésemomentes. Durch Lésen der Ein-
stellmutter wird das Auslésemoment erhéht.

Federkraff

<

max. Drehmament
min. Drehmoment

Einstellbereich Federweg

e Demontieren Sie die Kupplung von der Hilfswelle. Bild 20: Federkennlinie

TAN

Bitte beachten Sie, dass eine Drehmomenteinstellung aufl3erhalb des Drehmomentbereiches
(siehe Kapitel 1) zur Fehlfunktion sowie Beschadigung der Kupplung fihren kann.

Um eine optimale Drehmomenteinstellung zu gewéahrleisten, sollte die SYNTEX®-NC nach

& den ersten Ausrastvorgangen Uberpriuft und ggf. nachgestellt werden.
Wurde die SYNTEX®-NC nur voreingestellt oder gemaR dieser Betriebs-/Montageanleitung
& auf das erforderliche Drehmoment eingestellt, ist das Drehmoment nur als Richtwert anzu-
sehen. Fur eine genaue Drehmomenteinstellung empfehlen wir, das Drehmoment mittels
eines geeigneten Messsystems zu Uberprifen ggf. nachzustellen.
Wir empfehlen Ihnen grundsatzlich, die Drehmomenteinstellung auf den Prifstanden der
& KTR durchzufiuhren; somit kann die optimale Genauigkeit der Drehmomenteinstellung er-
reicht werden.
Alle Schraubenverbindungen missen zuséatzlich gegen Selbstlockern gesichert werden,
& z. B. Verkleben mit Loctite (mittelfest).
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|5.3 Einstelldiagramme|
Drehmoment [Nm]
20
15 — 13
10
: — 17
5
N e e E B B S — T
0
T2 3 4 5 6 7T 8 9 10 1 12 13 14 15
Anzahl der Kerben
Diagramm 1: SYNTEX®-NC Gr. 15
Drehmoment [Nm]
70 .
60
50
i — 17
[ s B ————— e[
10 ——— —
0
T2 3 L 5 6 7 8 9 10 1T 12 13 1k
Anzahl der Kerben
Diagramm 2: SYNTEX®-NC Gr. 25
Drehmoment [Nm]
160 = T3
140
120
100
60 N O s e e s s B
60
40 P ——— e e e e B
20
T2 3 LS5 6 7 8 9101 1213 115 16 17
Anzahl der Kerben
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Diagramm 3: SYNTEX®-NC Gr. 32

|5 Anpassung des Drehmoments |

|5.3 Einstelldiagramme|

Drehmoment [Nm]
300

—
L

250

200

150

100

50

0
1 3 5 ] 9 11 315 1 19 21

Anzahl der Kerben
Diagramm 4: SYNTEX®-NC Gr. 42

Drehmoment [Nm]

600 ‘
13
500
L00
300 me
700
- i - 1
100
0
1 L i 10 13 16 19 77 75
Anzahl der Kerben
Diagramm 5: SYNTEX®-NC Gr. 60
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|6 Montage des Endschalters|

Wird das eingestellte Drehmoment Uberschritten, rastet die Kupplung aus, wodurch der Schaltring axial um das
MaR H (siehe Tabelle 10) zuruickbewegt wird.

Die Montage des Sensors bzw. Endschalters muss so erfolgen, dass eine Signalerfassung in diesem Schaltbe-
reich gewabhrleistet ist.

Der Sensor bzw. Endschalter muss zur SYNTEX®-NC so ausgerichtet werden, dass eine Signalerfassung der
Ausrastbewegung sichergestellt ist.

Tabelle 10: Lage des Endschalters

. Abmessungen [mm]

Grofe B I @Da H=Hub
15 7,0 9,2 42 0,8
25 11,5 9,1 61 1,2
32 12,5 9,9 74 15
42 16,0 11,2 90 15
60 21,0 11,8 116 1,8

Bild 21: mechanischer Endschalter

Funktion

Durch den bei Uberlast auftretenden axialen Hub des Schaltringes kann ein mechanischer Endschalter oder ein
induktiver Sensor betatigt werden. Dadurch wird ein Steuersignal erzeugt, welches fir das Abschalten des An-
triebs ausgewertet werden kann.

Montage

Der Sensor muss in einer stabilen Vorrichtung montiert sein, um einen stérungsfreien Betrieb gewéhrleisten zu
kénnen. Gegen Schmutz und mégliche mechanische Stérungen sollte der Sensor geschiitzt sein.

Prufen Sie unbedingt die Funktion des Endschalters vor Auslieferung der Anlage. Beachten
Sie auch die Betriebsanweisungen fir den Sensor bzw. Endschalter. Der axiale Hub des
Schaltringes darf nicht durch andere Bauteile versperrt werden.

Sobald der Endschalter bzw. Sensor betétigt wird (Uberlast: Ausldosen der Uberlastkupp-
lung), sollte der Antrieb umgehend zum Stillstand gebracht werden.

Bei hoheren Drehzahlen sind ggf. entsprechende Bremsvorrichtungen erforderlich.

f} Wir empfehlen den Einsatz eines Endschalters!
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7  Betriebsstorungen, Ursachen und Beseitigung |

Nachfolgend aufgefiihrte Fehler konnen zu einem sachwidrigen Einsatz der SYNTEX®-NC-Kupplung fiihren. Es
ist neben den bereits gemachten Vorgaben dieser Betriebs- und Montageanleitung darauf zu achten, diese Fehler
zu vermeiden.

Die aufgefiihrten Stérungen kdénnen nur Anhaltspunkte fur die Fehlersuche sein. Es sind bei der Fehlersuche
generell die angrenzenden Bauteile mit einzubeziehen.

Allgemeine Fehler sachwidriger Verwendung:

e Wichtige Daten zur Auslegung der Kupplung wurden nicht weitergereicht.

e Die Berechnung der Welle-Nabe-Verbindung wurde aul3er Acht gelassen.

e Kupplungsteile mit Transportschaden werden montiert.

e Beim Warmaufsetzen der Naben wird die zuléssige Temperatur tberschritten.
e Die Passungen der zu montierenden Teile sind nicht aufeinander abgestimmt.
e Anziehdrehmomente werden unter-/tberschritten.

¢ Bauteile werden vertauscht/unzuléassig zusammengesetzt.

o Es werden keine Original-KTR-Teile (Fremdteile) eingesetzt.

e Wartungsintervalle werden nicht eingehalten.

Stérungen Ursachen Beseitigung

1) Anlage aulRer Betrieb setzen

Lose Schrauben 2) Anzugsmoment der Schrauben {iberpriifen

3) Drehmomenteinstellung tberprifen

4) Kann die Fehlerursache nicht ermittelt werden, schi-
Einstellmutter hat sich gelést | cken Sie die Kupplung zur Uberpriifung/Reparatur

Anderung der Laufge-
rausche und/oder
auftretende Vibrationen

zur KTR

Drehmoment nicht einge- | 1) Anlage aul3er Betrieb setzen

stellt 2) Drehmoment anpassen
Drehmoment falsch einge- | 3) Kann die Fehlerursache nicht ermittelt werden, schi-
Kupplung l6st undefi- stellt cken Sie die Kupplung zur Uberprifung/Reparatur

niert aus Einstellmutter hat sich geldst zur KTR

1) Anlage aul3er Betrieb setzen

Verschleild 2) Schicken Sie die Kupplung zur Uberpriifung/

Reparatur zur KTR

1) Anlage aulRer Betrieb setzen

Drehmoment wird nicht Einstellmutter hat sich gelost 2) Auslésemoment neu einstellen
mehr Ubertragen 9 3) Klemmschraube der Einstellmutter anziehen und
sichern
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8 Entsorgung |

Im Interesse des Umweltschutzes entsorgen Sie bitte die Verpackungen bzw. die Produkte am Ende der Nut-
zungsdauer geman den geltenden gesetzlichen Vorschriften bzw. Richtlinien.

e Metall

Jegliche metallische Teile sind zu reinigen und dem Metallschrott zuzufiihren.

e Kunststoffe

Kunststoffteile sind zu sammeln und tber einen Entsorgungsbetrieb zu entsorgen.

e Fette/Ole

Fette und Ole sind in geeigneten Behéltern zu sammeln und lber einen Entsorgungsbetrieb zu entsorgen.

9  Wartung und Instandhaltung|

Bei der SYNTEX®-NC handelt es sich um eine wartungsarme Kupplung. Wir empfehlen Ihnen, mindestens ein-
mal jéhrlich die Kupplung einer Sichtkontrolle zu unterziehen. Hierbei ist besonderes Augenmerk auf den Zu-
stand, die Ausrichtung und Schraubverbindung der Kupplung sowie den Zustand des Zahnkranzes (falls zutref-

fend) zu legen.

Die SYNTEX®-NC-Uberlastnabe ist fertiggebohrt und mit einer Fettfiillung versehen. Bei normalen Antriebsbedin-
gungen reicht diese Fettfullung auf Lebensdauer aus. Bei extremen Antriebsbedingungen bzw. starker Schmutz-
belastung ist die SYNTEX®-NC in regelmafigen Abstanden auf ihre Funktion zu prifen.

f} Im Uberlastfall sollte der Antrieb umgehend zum Stillstand gebracht werden.
Nach Inbetriebnahme der Kupplung sind die Anziehdrehmomente der Schrauben in Ubli-
chen Wartungsintervallen zu Uberprufen.

Bitte beachten Sie bei Einsatz der ROTEX® GS-Kupplung zuséatzlich unsere Betriebs-/
& Montageanleitung gemal KTR-N 45510 bzw. bei Einsatz der TOOLFLEX®-Kupplung die

Betriebs-/Montageanleitung gemal KTR-N 45810.
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| 10 Hinweise zur Verwendung von Antriebselementen/Anbauteilen |

e Setzen Sie das Antriebselement wie z. B. Riemenscheiben oder
Zahnrader mit der Zentrierung (Passung H7) auf das Rillenkugella-
ger (Bauteil 1.7 bzw. 2.7).

e Fihren Sie das Rillenkugellager als Festlager aus.

e Verschrauben Sie das Antriebselement und den Flanschring (Bau-
teil 1.2 bzw. 2.2).

AN

Bei der Montage ist die max. Einschraubtiefe |5 (siehe
Tabelle 1, Bild 22) zu beachten.

Die Auslegung der Schraubenverbindung zur Uber-
tragung des Drehmomentes muss vom Kunden
durchgefihrt werden.

Die Wirklinie auftretender Radialkrafte Fr muss durch

& den Lagermittelpunkt fihren (siehe Bild 22). T’i’i’u’
5
Die in der Kupplungslagerung eingeleiteten Radial- A
& und Axialkrafte dirfen die maximal zuldssigen Werte Bild 22
(siehe Tabelle 11) nicht Gilberschreiten.
Tabelle 11: max. Lagerkrafte
GroRe 15 25 32 42 60
Axialkraft [N] 300 400 500 800 1200
Radialkraft [N] 300 400 500 800 1200

11 Ersatzteilhaltung, Kundendienstadressen

Eine Bevorratung von wichtigen Ersatzteilen am Einsatzort ist eine Grundvoraussetzung, um die Einsatzbereit-
schaft der Kupplung zu gewabhrleisten.

Kontaktadressen der KTR-Partner fur Ersatzteile/Bestellungen kénnen der KTR-Homepage unter www.ktr.com
enthommen werden.

VA

Bei Verwendung von Ersatzteilen sowie Zubehdr, die/das nicht von KTR geliefert wurde(n),
und fur die daraus entstehenden Schaden Ubernimmt KTR keine Haftung bzw. Gewéhrleis-

tung.

Schutzvermerk ISO 16016 | Gezeichnet:
beachten. Gepriift: 10.02.2017 Pz

06.01.2017 Pz/Koh

Ersatz fir:

KTR-N vom 15.08.2013

Ersetzt durch:




	Inhaltsverzeichnis
	1 Technische Daten
	2 Hinweise
	2.1 Allgemeine Hinweise
	2.2 Sicherheits- und Hinweiszeichen
	2.3 Allgemeiner Gefahrenhinweis
	2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.5 Kupplungsauslegung

	3 Lagerung, Transport und Verpackung
	3.1 Lagerung
	3.2 Transport und Verpackung

	4 Montage
	4.1 Bauteile der Kupplungen
	4.2 Hinweis zur Nacharbeit
	4.3 Montage (Allgemein)
	4.4 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausführung 1.0)
	4.5 Montage der SYNTEX®-NC (Nabenausführung 6.1)
	4.6 Hinweis bei Einsatz von Hohlwellen
	4.7 Montage der SYNTEX®-NC mit ROTEX® GS
	4.8 Montage der SYNTEX®-NC mit TOOLFLEX®

	5 Anpassung des Drehmoments
	5.1 Drehmomenteinstellung - SYNTEX®-NC
	5.2 Austausch der Tellerfederschichtung
	5.3 Einstelldiagramme

	6 Montage des Endschalters
	7 Betriebsstörungen, Ursachen und Beseitigung
	8 Entsorgung
	9 Wartung und Instandhaltung
	10 Hinweise zur Verwendung von Antriebselementen/Anbauteilen
	11 Ersatzteilhaltung, Kundendienstadressen

